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Abstract

Notes on the behaviour of immature ima-
gines of Aeshna affinis Vander Linden, 1820 
(Odonata: Aeshnidae). – From 30-v-2024 
until 19-vi-2024, immature males and fe-
males of Aeshna affinis Vander Linden 1820 
were recorded at different locations in the 
district of Mödling in the east of Austria. 
Most of the observation areas were situ-
ated in a settlement area with extensive 
green areas in a small town called Maria 
Enzersdorf. On several occasions, groups 
consisting of 10–50 individuals were hun-
ting, in other cases smaller groups and 
single individuals could be detected. Hun-
ting areas within the maturation habitat 
were characterised by a clearly structured 
topography: Horizontal sunny meadows, 
open to the south and/or east, providing 
prey were limited by vertical features, 
such as trees or house walls on the side 
facing away from the sun, which favou-
red thermal conditions. Groups of higher 
trees and groves situated near the hun-
ting areas are assumed to be an essential 
component of the maturation habitat. 
Size and structuring of the sites seemed 
to be responsible for behavioural pat-
terns, for example concerning maximum 
flying altitudes and the size of groups. 
Flying and hunting was performed exclu-
sively at sunny spots and started early 
in the morning and lasts until the early 

evening. In the case of beginning shading 
due to cloud cover, individuals immedia-
tely perched in the trees with the body 
axis directed to the sun. Another examp-
le of behavioural thermoregulation was 
observed when hunting took place above 
asphalted ways and streets and, thus, the 
individuals used warmer air when overall 
air temperatures were not so high. Aesh-
na affinis showed a drop in flight activity 
in the early afternoon in the case of high 
temperatures. In individual cases, territo-
rial behaviour was registered. 

Zusammenfassung

Vom 30. Mai bis 19. Juni 2024 wurden 
immature Männchen und Weibchen der 
Südlichen Mosaikjungfer (Aeshna affinis) 
an verschiedenen Standorten im Bezirk 
Mödling im Osten Österreichs nachge-
wiesen. Die meisten Beobachtungsberei-
che lagen innerhalb des Siedlungsgebietes 
der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, 
das durch großflächige Grünflächen und 
Gehölzbestände charakterisiert ist. An 
einzelnen Begehungsterminen jagten 
Verbände aus etwa 10 bis 50 Individuen, 
in anderen Fällen wurden kleinere Grup-
pen und einzelne Tiere gesichtet. Das 
Reifungshabitat der Art zeichnete sich 
durch verschiedene Elemente aus: Nach 
Osten und/oder Süden offene Wiesen mit 
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reichem Nahrungsangebot waren zur 
sonnenabgewandten Seite (nach Westen 
und/oder Norden) durch vertikale Struk-
turen (Bäume, Hausmauern) begrenzt. 
Baumbestände stellten ein wesentliches 
Element der Reifungshabitate als Ruhe- 
und Übernachtungsraum und als Aufent-
haltsort bei schlechten Wetterbedingun-
gen dar. Größe und Strukturierung der 
terrestrischen Teilhabitate von A. affinis 
schienen Verhaltenskomponenten zu be-
einflussen, z.B. maximale Flughöhen so-
wie die Bereitschaft Verbände zu bilden 
und deren Größe. Die früh am Morgen 
beginnende und bis zum frühen Abend 
dauernde Jagd fand ausschließlich in be-
sonnten Bereichen statt. Bei einsetzen-
der Beschattung durch Bewölkung setz-
ten sich die Tiere sofort in den Bäumen 
ab und richteten den Körper in Richtung 
der Sonne aus. Ein anderes Beispiel für 
verhaltensgesteuerte Thermoregulation 
war bei der Nutzung der wärmeren Luft 
über asphaltierten Verkehrswegen beim 
Jagen bei niedrigeren Temperaturen zu 
registrieren. Reduzierte Flugaktivitäten 
waren bei erhöhten Lufttemperaturen 
am frühen Nachmittag festzustellen. In 
Einzelfällen konnte territoriales Verhal-
ten beobachtet werden.

Einleitung

Abgesehen von den Herbst- und Über-
winterungsgebieten von Sympecma spp. 
(z.B. Teske 2011) sind gewässerferne, ter-
restrische Teilhabitate für Odonata als 
Ruhe-, Jagd- und Reifungsraum von gro-
ßer Bedeutung, aber nur in begrenztem 
Ausmaß Gegenstand der odonatologi-
schen Fachliteratur (z.B. Klausnitzer 2001, 
Wildermuth & Küry 2009: 68ff., Wildermuth 
2010, 2012, Chovanec 2020). In der vorlie-

genden Arbeit werden die Ergebnisse von 
Beobachtungen immaturer Imagines von 
Aeshna affinis vorgestellt. Dabei handelte 
es sich sowohl um Sichtungen von Ver-
bänden unterschiedlicher Größe als auch 
von einzelnen Imagines. Wie Wildermuth 
& Martens (2019: 316) hervorhoben, gibt 
es von Jungtieren dieser Spezies kaum 
Nachweise bzw. Informationen zu deren 
Ökologie (z.B. Schröter 2011). Die Bele-
ge der Art beruhen schwerpunktmäßig 
auf Funden von Adulten (z.B. Stark 1976: 
89f., 1980, Schindler et al. 2003, Schiel & 
Kunz 2005, Benken & Raab 2008, Ott 2010, 
Staufer & Schulze 2011, Schultz 2013: 22ff., 
Chovanec 2017, 2023). Im Rahmen der vor-
liegenden Arbeit werden neben Aspekten 
des Verhaltens juveniler Individuen von A. 
affinis auch die Charakteristika der Fund-
punkte und somit des Reifungshabitates 
beschrieben.

Methode 

Die Beobachtungen fanden im Zeitraum 
30.05.–19.06.2024 statt. Die im Folgenden 
angeführten Datumsangaben beziehen 
sich daher ausschließlich auf das Jahr 
2024, sämtliche Informationen zur Uhr-
zeit referenzieren auf Mitteleuropäische 
Sommerzeit. Die Untersuchungsdau-
er wurde grob als Zeitraum vom ersten 
Fund der Art bis zum Auftreten nahezu 
vollständig umgefärbter Männchen fest-
gelegt. Die unsystematischen und qua-
litativen Nachweise erfolgten an meh-
reren Standorten im Bezirk Mödling im 
südlichen Umland von Wien (Bundesland 
Niederösterreich) im Osten Österreichs. 
Die meisten Beobachtungsbereiche (BB 
1–7) lagen im Ortsteil „Südstadt“ der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf, der – 
neben den Siedlungsstrukturen – von aus-
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gedehnten Grünflächen und Gehölzbe-
ständen geprägt ist (Koordinaten des BB 
1: 48°05'45"N, 16°18'17"O; 207 m ü. NHN). 
Beobachtungsbereich 8 befand sich in 
der Marktgemeinde Brunn am Gebirge 
(48°06'10"N, 16°17'57"O; 203 m ü. NHN), 
BB 9 wurde durch eine Waldlichtung in 
der Stadt Mödling (48°04'15"N, 16°16'49"O; 
270 m ü. NHN) repräsentiert.

Die meisten der Belege gelangen im 
Zuge von Hundespaziergängen, es wur-
den aber auch gezielt Begehungen an 
einzelnen Standorten durchgeführt, um 
„Wissenslücken“ z.B. hinsichtlich der 
Tagesphänologie aufzufüllen und um 
die an eher naturfernen Lokalitäten ge-
machten Sichtungen mit Nachweisen an 
naturnahen Örtlichkeiten in Beziehung 
bringen zu können. Die einzelnen in den 
Beobachtungsbereichen getätigten Funde 
beruhen auf jeweils etwa 5–15 min lang 
dauernden Aufenthalten. Alle Sichtun-
gen erfolgten bei überwiegend sonnigen, 
warmen (soweit nicht anders angegeben 
23–27 °C) und windarmen Wetterver-
hältnissen. Aufgrund von Fotos wurde 
belegt, dass sowohl Männchen als auch 
Weibchen vertreten waren (Abb. 11–15). 
Ein Fang von Tieren fand nicht statt. Fast 
alle Männchen waren nicht ausgefärbt 
und ähnelten daher stark den Weibchen; 
Aussagen über das Geschlechterverhält-
nis können nicht getroffen werden. And-
rochrome Weibchen (Bilek 1964, Sternberg 
et al. 2000, Schmidt 2001, siehe auch Fincke 
et al. 2005) wurden nicht nachgewiesen.

Beobachtungsbereiche und 
 Beobachtungen

Beobachtungsbereich 1 
(Maria Enzersdorf):
In dem etwa 200 m langen BB 1 (Abb. 1) 
öffnet sich eine Reihe von Siedlungsbau-
ten in Nord-Süd-Ausrichtung mit dichten 
Baum- und Gehölzbeständen dazwischen 
nach Süden auf eine „gepflegte“ Wiesen-
fläche mit einem asphaltierten Fußgän-
ger- und Radweg. Nach Süden hin besteht 
eine Begrenzung des etwa 40 m breiten 
Areals durch einen niedrigeren Spitz-
ahornbestand (Acer platanoides; auf Abb. 1 
links zu sehen). Der Bereich ist vom Mor-
gen bis zum Nachmittag besonnt. Abbil-
dung 2 zeigt einen Detailabschnitt von BB 
1, der als Jagdgebiet besonders „beliebt“ 
bei A. affinis gewesen zu sein schien. Die 
Gehölzbestände zwischen den Häusern 
sind u.a. von Spitzahorn, Robinie (Robinia 
pseudoacacia), Birke (Betula pendula), Som-
merlinde (Tilia platyphyllos), Schwarzföh-
re (Pinus nigra) und Holunder (Sambucus 
sp.) geprägt. Die „gepflegten“ Wiesen in 
der „Südstadt“ waren zum Zeitpunkt der 
Begehungen schon längere Zeit nicht ge-
mäht worden und boten ein vergleichs-
weise reiches Blütendargebot (insbeson-
dere Gänseblümchen Bellis perennis, Klee 
Trifolium sp., Löwenzahn Taraxacum sp., 
Spitzwegerich Plantago lanceolata und Ge-
meine Schafgarbe Achillea millefolium).

In Tabelle 1 (s. folgende Seite) sind die An-
gaben zu Datum und Uhrzeit sowie die 
entsprechenden Zahlen der gesichteten 
Individuen von A. affinis vermerkt.
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Abb. 1: Beobachtungbereich 1 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Westen, am 
01.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 1. Observation area 1 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 
view to the west.

30.05. 02.06. 05.06. 07.06. 14.06. 15.06. 19.06.

8:30 - - - - - - 10

10:00 15 - - 20 - 40 -

10:30 - - 5 - 8 - -

11:30 - 1 - - - - -

12:00 15 - - - - - -

13:45 - - - - - - 0

14:30 - - - 0 - - -

15:00 - - - - 20 - -

16:00 - - - - - 10 -

Tab. 1: Anzahl der in Beobachtungsbereich 1 gesichteten Individuen von Aeshna affinis. / 
Tab. 1. Number of individuals of Aeshna affinis recorded in observation area 1.
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Abb. 2: Detailareal in Beobachtungsbereich 1 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach 
Westen am 14.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 2. Detail of observation area 1 in Maria Enzersdorf 
(Lower Austria), view to the west.

Beobachtungsbereich 2 
(Maria Enzersdorf):
Beobachtungsbereich 2 liegt ca. 150 m 
nordöstlich von BB 1. Eine nach Süden of-
fene, ungemähte Wiese („Bienenweide“, 
Größe etwa 35 x 15 m, auf Abb. 3 rechts 

zu sehen), im Norden von einem Baum-
bestand begrenzt, geht im Süden in einen 
Gehweg und eine „gepflegte“ Wiese über. 
Dort wird das Areal durch Gehölze und 
die nördliche Grenze der Häuserreihe ab-
geschlossen. In der Mitte der „Bienenwei-

Tab. 2: Anzahl der in Beobachtungsbereich 2 gesichteten Individuen von Aeshna affinis. / 
Tab. 2. Number of individuals of Aeshna affinis recorded in observation area 2.

01.06. 02.06. 05.06. 14.06. 15.06. 19.06.

8:15 - - - - - 2

9:30 - - - - 12 -

10:00 - - 4 1 - -

11:00 - 1 4 - - -

11:30 1 - - - - -

13:30 - - - - - 0



de“ steht ein Walnussbaum ( Juglans re-
gia), der den „Luftraum“ über der Fläche 
„halbierte“. Auch BB 2 ist vom Morgen bis 
zum Nachmittag besonnt.

In Tabelle 2 (s. vorige Seite) sind die An-
gaben zu den Belegen mit den entspre-
chenden Individuenzahlen von A. affinis 
zusammengefasst.

Beobachtungsbereich 3 (Maria 
Enzersdorf):
Beobachtungsbereich 3 (Abb. 4), zwischen 
BB 1 und BB 2 gelegen, wird durch den 
nach Osten gerichteten Eingangsbereich 
eines der Siedlungshäuser repräsentiert, 
der im Osten durch Gehölze und nach 
Westen durch die Hausmauer begrenzt 

ist. Der insbesondere am späten Vor-
mittag und um die Mittagszeit besonnte 
Bereich war durch blühende Zierstauden 
geschmückt. Am 02.06. flog ein Tier um 
11:15 Uhr eine Fläche von etwa 10 x 5 m 
ab.

Beobachtungsbereich 4 (Maria 
Enzersdorf):
Etwa 75 m nördlich von der „Bienenwei-
de“ (Abb. 3) befindet sich eine vom Mor-
gen bis zum Mittag besonnte Wiese, die 
nach Westen hin durch einen Gehölz-
streifen (auf Abb. 5 rechts), nach Osten 
hin durch flache Bungalows begrenzt ist 
(BB 4). Tabelle 3 fasst die entsprechenden 
Nachweise zusammen.
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Abb. 3: Beobachtungsbereich 2 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich) – „Bienenweide“ mit Walnuss-
baum rechts, „gepflegte“ Wiese links, Blick nach Westen, 15.06.2024. Foto: A. Chovanec. / 
Fig 3. Observation area 2 in Maria Enzersdorf (Lower Austria) – “meadow for bees” and walnut tree 
on the right side, the well-kept lawn on the left side, view to the west.
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Abb. 4: Beobachtungsbereich 3 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Norden am 
02.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 4. Observation area 3 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 
view to the north.

Abb. 5: Beobachtungsbereich 4 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Süden am 
15.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 5. Observation area 4 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 
view to the south.



Beobachtungsbereich 5 
(Maria Enzersdorf):
Dieser vom Morgen bis zum frühen Nach-
mittag besonnte Bereich befindet sich 
400 m nördlich von BB 1 (Abb. 6). Am 
15.06. wurden dort um 09:00 Uhr drei ja-
gende Tiere nachgewiesen. Bei Begehun-
gen am 19.06. um 08:00 und um 13:30 Uhr 
flog A. affinis hier nicht.

Beobachtungsbereich 6 
(Maria Enzersdorf):
Dieser Bereich liegt in einer kleinen Park-
anlage etwa 200 m nordwestlich von 
BB 1. Die von A. affinis bejagte Fläche ist 
nach Osten hin durch eine niedrige Hecke 
abgeschlossen, nach Westen hin wird das 
Areal durch einen lockeren Baumbestand 
begrenzt (Abb. 7). Am 15.06. waren hier 
um 09:15 Uhr zehn Individuen von A. af-
finis bei der Jagd zu sehen. Am 19.06. war 
die Art weder um 08:30 noch um 14:00 
Uhr anzutreffen.
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gesichteten Individuen von Aeshna affinis. / 
Tab. 3. Number of individuals of Aeshna affinis 
recorded in observation area 2.

14.06. 15.06. 19.06.

8:00 - - 1

9:00 - 3 -

9:30 4 - -

13:30 - - 0

15:00 0 - -

Abb. 6: Beobachtungsbereich 5 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Nordosten am 
15.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 6. Observation area 5 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 
view to the northeast.
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Abb. 7: Beobachtungsbereich 6 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Norden am 
15.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 7. Observation area 6 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 
view to the north.

Abb. 8: Beobachtungsbereich 7 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich), Blick nach Nordwesten am 
15.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 8. Observation area 7 in Maria Enzersdorf (Lower Austria), view 
to the northwest.



Beobachtungsbereich 7 
(Maria Enzersdorf):
Der Rand einer landwirtschaftlichen Flä-
che mit Selbsternteparzellen (Abb.  8), 
650 m westlich von BB 1 gelegen und 
nach Nordwesten hin durch einen hohen 
Baumbestand begrenzt, wurde am 15.06. 
um 13:00 Uhr von etwa einem Dutzend A. 
affinis als Jagdraum genutzt.

Beobachtungsbereich 8 
(Brunn am Gebirge):
Über einer Straße (Abb. 9), etwa 1 km 
nordwestlich von BB 1, wurden am 17.06. 
um 07:00 Uhr drei Individuen gesichtet, 
am 18.06. waren hier um 18:15 Uhr zwei 
Exemplare anzutreffen. Der überflogene 
Bereich ist im Norden und Nordosten 
durch Hecken und Baumbestände be-
grenzt.

Beobachtungsbereich 9 (Mödling):
In einer Entfernung von 3,4 km südwest-
lich von BB 1 liegt in der Stadt Mödling 
am Rand des Wienerwaldes eine Wald-
lichtung mit einer Größe von etwa einem 
halben Hektar (Abb. 10). Unter der Lich-
tung befindet sich ein Trinkwasserreser-
voir. Die Lichtung ist ausschließlich nach 
Nordosten hin offen. Hier flog am 15.06. 
um 13:00 Uhr ein 40 bis 50 Individuen um-
fassender Verband von A. affinis. Einen 
Tag später, am 16.06., waren um 17:00 Uhr 
etwa 30 Tiere nachzuweisen, eine Stun-
de später – die gesamte Lichtung war be-
schattet – war A. affinis hier nicht mehr 
unterwegs.

Knapp 100 m südlich der Lichtung befin-
den sich im Wald drei kleine, ausschließ-
lich zur Mittagszeit besonnte künstliche 
Stillgewässer mit einer arten- und indivi-
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Abb. 9: Beobachtungsbereich 8 in Brunn am Gebirge (Niederösterreich), Blick nach Westen am 
18.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 9. Observation area 8 in Brunn am Gebirge (Lower Austria), view 
to the west.
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duenreichen Libellenfauna. Hier wurden 
am 15.06. um 12:00 Uhr vier Individuen 
von A. affinis gesichtet, die wahrschein-
lich von der Lichtung über den Wald zu 
den Gewässern flogen, und in etwa 5–10 
m Höhe über ihnen jagten. Ein Weibchen 
setzte sich in den Bäumen für ein paar 
Minuten ab, nach ein paar Minuten verlie-
ßen die Tiere die Kleingewässer.

Phänologie, Verhalten und Diskussion

Jahresphänologie:
Die angetroffenen Tiere waren immatur; 
deshalb handelt es sich bei den Nachwei-
sen nicht um Invasionsgäste. Da die in Ma-
ria Enzersdorf liegenden Beobachtungs-
bereiche mehrmals wöchentlich besucht 
werden, stellen die mit dem 30.05. begin-
nenden Sichtungen höchstwahrschein-
lich den Beginn der Flug- und Reifungszeit 
von A. affinis in diesem Jahr in dieser Re-

gion dar. Die Hauptflugzeit von A. affinis, 
die ihren Verbreitungsschwerpunkt in Ös-
terreich im Osten hat, beginnt hier in der 
Regel Mitte/Ende Juni (Stark 1980, Raab & 
Pennerstorfer 2006). Während des in die-
ser Arbeit behandelten Untersuchungs-
zeitraumes erreichten den Verfasser des 
Beitrages Informationen über mehrere 
Sichtungen von Verbänden juveniler A. af-
finis aus dem Stadtgebiet von Wien und 
dem Wiener Umland (F.  Essl, schriftl. 
Mitt.; M. Schindler, schriftl. Mitt.). 

Die Wetterverhältnisse der vorangegan-
genen Monate dürften sowohl für die 
vergleichsweise „massenhafte“ Entwick-
lung der Art und den relativ frühen Be-
ginn von Emergenzperiode und Flugzeit 
verantwortlich sein: Die Monate Oktober 
bis Dezember 2023 waren im Raum Wien 
durch überdurchschnittlich hohe Nieder-
schlagsmengen gekennzeichnet (Summe 

Abb. 10: Beobachtungsbereich 9 in Mödling (Niederösterreich), Blick nach Südosten am 16.06.2024. 
Foto: A. Chovanec. / Fig. 10. Observation area 9 in Mödling (Lower Austria), view to the southeast.



für diese Monate: 265 mm gegenüber 135 
mm für den Referenzzeitraum 1961–1990). 
Die Fortpflanzungsgewässer der Art wa-
ren daher im darauffolgenden Frühjahr 
wahrscheinlich entsprechend gut dotiert 
(siehe dazu auch Brauner 2005 und Schiel 
& Buchwald 2016). Eine zu rasche Aus-
trocknung wurde möglicherweise durch 
den regenreichen Mai 2024 (109 vs. 61 
mm) verhindert. Sehr hohe Temperaturen 
im Frühjahr 2024 förderten die schnelle 
Entwicklung der Art und begünstigten 
eine frühe Emergenz. Diese konnte auch 
bei zahlreichen anderen Arten in diesem 
Jahr festgestellt werden. So gelangen bei-
spielweise bereits am 28.04. an den oben 
erwähnten Kleingewässern in der Nähe 
zu BB 9 Nachweise von Calopteryx virgo 
und Gomphus vulgatissimus. Die durch-
schnittliche Lufttemperatur im Februar 
2024 lag in Wien mit 9,3 °C signifikant 
über dem Mittelwert aus dem Referenz-

zeitraum 1961–1990 (1,7 °C), im März 2024 
war es mit durchschnittlich 10,7 °C (vs. 
5,8 °C) ebenfalls außergewöhnlich warm 
(Geosphere Austria 2024).

Gemäß den Angaben bei Wildermuth & 
Martens (2019: 318) läuft die Emergenz von 
A. affinis synchronisiert ab, innerhalb von 
sieben Tagen schlüpfen 50 % der Tiere. 
Brauner (2005) stellte die ersten Revierflü-
ge im Fortpflanzungshabitat witterungs-
abhängig 19–33 Tage nach dem Beginn 
der Emergenzperiode fest. Die ersten in 
Umfärbung befindlichen Männchen wa-
ren im gegenständlichen Untersuchungs-
gebiet am 14.06. zu beobachten (Abb. 11). 
Bei einem der beiden am 18.06. im BB 8 ge-
sichteten Männchen war die Umfärbung 
fast vollständig vollzogen. Am Vormittag 
und Mittag des 15.06. wurden die meisten 
Individuen (etwa 80) bei Begehungen der 
BB 1, 2, 4, 5, 6 und 7 nachgewiesen. 
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Abb. 11: Ein knapp über dem Boden fliegendes, in Umfärbung befindliches Männchen von Aeshna 
affinis im Beobachtungsbereich 1 in Maria Enzersdorf (Niederösterreich) am 14.06.2024. Foto: A. Cho-
vanec. / Fig. 11. A young male Aeshna affinis with changing colouration flying just above the ground in 
observation area 1 in Maria Enzersdorf (Lower Austria).
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Tagesphänologie:
Jagdverhalten wurde bei den juvenilen 
Individuen von A. affinis vom frühen Mor-
gen bis zum frühen Abend gezeigt. Der 
früheste Nachweis erfolgte um 07:00 Uhr, 
der späteste um 18:15 Uhr. Voraussetzung 
dafür war die Besonnung des entspre-
chenden Areals. Beispielsweise waren am 
16.06. um 17:00 Uhr im noch zumindest 
teilweise besonnten BB 9 etwa 30 Indivi-
duen zu sehen (s. o.), eine Stunde später, 
als die Lichtung nicht mehr von den früh-
abendlichen Sonnenstrahlen erfasst wur-
de, war – wie oben erwähnt – kein Tier 
mehr zu erblicken. Es ist wahrscheinlich, 
dass die Jagdreviere innerhalb eines Tages 
abhängig von den Besonnungs- und Tem-
peraturverhältnissen gewechselt werden.

Die Fundsituation legt die Vermutung 
nahe, dass A. affinis auch bei gleichblei-
bend sonnigen Wetterverhältnissen aber 
steigenden Temperaturen am frühen 
Nachmittag nicht oder nur eingeschränkt 
jagt. Am 14.06. und 15.06. waren um 15:00 
Uhr bei Temperaturen von etwa 23 °C 
bzw. 25 °C Tiere bei der Jagd anzutref-
fen. Am 07.06. wurde A. affinis in BB 1 am 
Nachmittag bei 27 °C Lufttemperatur 
nicht nachgewiesen; bei einer Begehung 
mehrerer Beobachtungsbereiche in Maria 
Enzersdorf am 19.6. um 14:00 Uhr bei 32 °C 
war ebenfalls kein Individuum zu sehen. 
Möglicherweise ruht die Art bei höheren 
Temperaturen vermehrt in den Bäumen. 
Jödicke (1997) stellte bei Anax imperator 
bei hohen Temperaturen eine Reduktion 
der Flugaktivitäten statt. Anax immaculi-
frons war an einem Standort in Zypern am 
frühen Nachmittag nach der Hauptaktivi-
tätszeit nicht mehr nachzuweisen (Tamm 
2014). Nachmittägliche Ruhephasen wur-
den von Müller (1993) beispielsweise auch 
für adulte Aeshna grandis und Aeshna 

mixta festgestellt: Im Tagesverlauf verlo-
ren die Flugaktivitäten an Intensität und 
Dauer. Corbet (1999: 303ff.) beschrieb für 
Gynacantha japonica (Aeshnidae), dass die 
diurnalen Aktivitätsrhythmen der Imagi-
nes abhängig von ihrem Alter wechseln. 

Angaben zur Tagesphänologie immaturer 
A. affinis fehlen in der Literatur. Adulte 
Männchen der Art beginnen ihre Patrouil-
lenflüge am fortgeschrittenen Vormittag; 
erst am späten Nachmittag ruhen sie auf 
Halmen sitzend (Schmidt 2001). Auch Ut-
zeri & Raffi (1983) beschrieben nachmit-
tägliche Erholungsphasen von adulten A. 
affinis. Sternberg et al. (2000) notierten, 
dass am frühen Nachmittag adulte Tie-
re von A. affinis nach Erscheinen anderer 
Aeshnidae-Spezies nicht mehr nachzuwei-
sen waren und daher die Tagesphänologie 
der Art durch Konkurrenzphänomene be-
einflusst wird.

Reifungshabitat:
Wie die im vorliegenden Beitrag präsen-
tierten Beschreibungen belegen, verbrin-
gen junge Imagines von A. affinis die Rei-
fungszeit abseits von Gewässern (siehe 
dazu u.a. Stark 1976: 90, Sternberg et al. 
2000, Wildermuth & Martens 2019: 316). Bei 
einer Kontrollbegehung eines der beiden 
potenziellen Reproduktionsgewässer am 
15.06. wurde z.B. Orthetrum coerulescens 
nachgewiesen, aber keine A. affinis. In 
dem etwa 150 m entfernten BB 7 konnte 
die Art allerdings gesichtet werden (s. o.). 
Die nahe BB 9 gelegenen Kleingewässer 
wurden nur kurz angeflogen, bald wie-
der verlassen und stellten somit keinen 
relevanten Jagdraum dar. Außerdem wa-
ren hier die höhergelegenen besonnten 
Baumbereiche für die Art interessanter 
als die Gewässer selbst. 



Wie aus den Abbildungen auch optisch ab-
leitbar ist, sind die Reifungshabitate und 
die darin befindlichen Jagdräume von A. 
affinis folgendermaßen zu charakterisie-
ren: In unmittelbarer Nähe zu den Jagdge-
bieten befindliche Baumbestände dürften 
als Ruhe- und Übernachtungsraum sowie 
bei ungünstigen Wetterbedingungen eine 
große Rolle für die Art spielen (Stark 1976: 
90; für die Adulten wurde dies von Stark 
1980 beschrieben; siehe auch Brauner 
2005). Im BB 2 jagte am 02.06. ein Tier be-
reits fünf Minuten nach Ende der diesen 
Tag bis dahin prägenden bewölkungsbe-
dingten Beschattung über der Bienenwei-
de; der Aufenthaltsort dürfte also nahe BB 
2 gelegen sein. Die Jagdräume bestehen 
aus besonnten Wiesen, die – wie im vor-
liegenden Fall – zumeist nach Osten und/
oder Süden offen sind, ein entsprechen-
des Nahrungsangebot bieten und nach 
ein oder zwei Seiten hin (Westen und/
oder Norden) durch vertikale Landschaft-
selemente (insbesondere Gehölzbestän-
de) begrenzt werden. BB 9 war an drei Sei-
ten von angrenzendem Wald umgeben. 
Diese Vertikalebenen können auch durch 
Hausmauern repräsentiert werden. Die 
aufragenden, den Jagdraum begrenzen-
den Strukturen dürften für eine mikrokli-
matische Gunstlage verantwortlich sein, 
die eine den Flug unterstützende Thermik 
fördert und Schutz vor Wind bietet (siehe 
dazu auch Wildermuth & Küry 2009: 68f.). 
Diese Strukturierung wirkt sich mögli-
cherweise auch günstig auf Verfügbarkeit 
und Jagdbarkeit der Beute aus. Gänzlich 
offene Lagen werden von immaturen 
A. affinis eher gemieden. Auch adulte 
Männchen der Art patrouillieren bevor-
zugt entlang von – allerdings niedrigeren 
– vertikalen Vegetationsstrukturen, z.B. 
entlang von Röhrichtkanten (Sternberg et 
al. 2000).

Flugverhalten:
Die Sichtungen belegen, dass die jungen 
Tiere entweder allein jagen oder sich zu 
lockeren Verbänden zusammenschlie-
ßen. Das in Abb. 12 dargestellte Weib-
chen war Element einer etwa acht Tiere 
umfassenden Gruppe. Ein koordiniertes 
„schwarmartiges“ Flugverhalten inner-
halb der Verbände war nicht zu erkennen. 
Die Bildung von Gruppen ist von A. affinis 
bekannt (Robert 1959: 173, Bilek 1964, Pe-
ters 1987: 29, Sternberg et al. 2000, Schmidt 
2001, Wildermuth & Martens 2019: 316). 
Eine Massenwanderung immaturer A. af-
finis wurde von Schröter (2011) dokumen-
tiert. Der Zusammenschluss zu jagenden 
Verbänden ist auch von anderen Vertre-
tern der Aeshnidae bekannt (z.B. Peters 
1987: 32, 68, Klausnitzer 2001).

Wenn, wie oben beschrieben, Besonnung 
und entsprechende strukturelle Ausstat-
tung gegeben sind, scheint die Größe des 
entsprechenden Jagdraumes insbesonde-
re für die Anzahl der ihn nutzenden Indi-
viduen von Relevanz zu sein. Damit be-
einflusst die Strukturierung des Raumes 
wahrscheinlich einerseits die „Bereit-
schaft“ der Art, Gruppen zu bilden, und 
andererseits auch deren Größe. Durch 
den Nussbaum abgegrenzte Teile der „Bie-
nenweide“ wurden von Einzelindividuen 
als Jagdraum auserkoren, die überflogene 
Fläche wies eine Größe von nur etwa 7 x 
7 m auf. Auch das ähnlich große Areal von 
BB 3 vor dem Hauseingang wurde von ei-
nem Einzeltier genutzt. Größere, sich aus 
der Strukturierung ergebende Flächen 
wurden von entsprechend mehr Tieren 
im Verband genutzt: Areale bis zu einer 
Größe von etwa 30 x 30 m wurden von bis 
zu maximal zehn bis zwölf Tieren bejagt. 
Als Beispiele seien die Detailflächen im BB 
1 (Abb. 2), das der „Bienenweide“ vorgela-
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gerte Areal (BB 2) und der kleine Park (BB 
7) genannt.

Der vergleichsweise große BB 1 ist durch 
Hauswände und Baumbestände struktu-
riert (Abb. 1, 2). Wenn hier mehrere Indi-
viduen flogen, agierten sie tendenziell in 
zwei oder mehr voneinander unscharf ab-
gegrenzten Gruppen, die – je nach Größe 
der Detailstrukturen – fünf bis zehn Tiere 
umfassten. Die Positionen der Individuen 
waren nicht konstant. Daher wechsel-
ten auch Lage und Zusammensetzung 
der Gruppen. Bei der vergleichsweise 
unstrukturierten Lichtung in Mödling 
(BB  9, Abb. 10) wurde hingegen die ge-
samte Fläche von einem 40–50 Individuen 
umfassenden Verband genutzt. Vonein-
ander abgrenzbare Einzelgruppen waren 
hier nicht festzustellen. Nichtsdestotrotz 
wurden beispielsweise auch im gesamten 

BB 1 bzw. in Teilarealen davon Einzeltiere 
gesichtet. 

Die in dieser Arbeit enthaltenen Beschrei-
bungen des Flugverhaltens decken sich 
mit den Angaben von Utzeri & Raffi (1983), 
Schröter (2011) und Wildermuth & Martens 
(2019: 316) das Jagdverhalten von A. affinis 
betreffend. Das Flugverhalten immaturer 
Tiere von A. affinis kann als eher unruhig 
und von oftmaligen Höhen- und Rich-
tungswechseln bestimmt beschrieben 
werden. Manchmal kommt es auch zu 
einem fast „hüpfenden“ Flug. Feste Flug-
bahnen über Strecken von mehr als 3–5 m 
waren kaum zu registrieren. Die Flughö-
he wurde oft durch einen spontanen, fast 
senkrechten Flug hinauf über eine Höhe 
von 1 m oder mehr geändert, selten er-
folgte dies auch durch ein schraubenför-
miges Flugmanöver. Beutefang dürfte da-

Abb. 12: Jagendes Weibchen von Aeshna affinis im Beobachtungsbereich 1 in Maria Enzersdorf (Nie-
derösterreich) am 14.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 12. A hunting female Aeshna affinis in observa-
tion area 1 in Maria Enzersdorf (Lower Austria).



her folglich – so wie auch Utzeri & Raffi 
(1983) feststellten – sowohl aus horizon-
talem als auch vertikalem Flug heraus 
erfolgen. Abrupte und signifikante Redu-
zierungen der Flughöhe durch eine Art 
„Sturzflug“ waren kaum zu beobachten. 
In Verbänden fliegende Tiere näherten 
sich auch einander an, oft waren zwei bis 
drei Tiere maximal einen Meter voneinan-
der getrennt, entfernten sich aber schnell 
wieder voneinander. Die Tiere ließen sich 
durch Passanten und Radfahrer auf den 
asphaltierten Wegen nicht beirren. In Ein-
zelfällen näherten sich Tiere dem Verfas-
ser bis auf eine Entfernung von etwa ei-
nem Meter an und erinnerten mit diesem 
Verhalten an „neugierige“ patrouillieren-
de Männchen von Aeshna cyanea. 

Die Flughöhen wechselten in den Beob-
achtungsbereichen in Maria Enzersdorf 
(BB 1–7) und Brunn am Gebirge (8) zwi-
schen 1,5 und 7–8 m, nur selten wurde 
knapp über dem Boden geflogen (Abb. 11). 
In BB 1 flogen Tiere fallweise auch ein 
kurzes Stück in die äußeren, nach Süden 
gerichteten Peripherien der Baumkronen 
hinein. Auch die maximalen Flughöhen 
schienen von der Charakteristik des je-
weils genutzten Jagdraumes abhängig zu 
sein: Die die Lichtung säumenden Bäume 
in Mödling (BB 9, Abb. 10) waren höher als 
die Häuser bzw. Gehölzbestände in Maria 
Enzersdorf (BB 1–7). In BB 9 wurde ten-
denziell in größeren Maximalhöhen ge-
flogen (bis etwa 15 m) als im Siedlungsge-
biet. Bei ihren Jagd- und Suchflügen nach 

106

V
er

h
al

te
n

 im
m

at
u

re
r 

Im
ag

in
es

 d
er

 S
ü

d
li

c
h

en
 M

o
sa

ik
ju

n
g

fe
r

Abb. 13: Weibchen von Aeshna affinis in einem Strauch im Beobachtungsbereich 1 sitzend (Maria 
Enzersdorf, Niederösterreich) am 30.05.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 13. A female Aeshna affinis 
perching in a shrub in observation area 1 in Maria Enzersdorf.
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Weibchen entlang gestufter Vegetations-
bestände erreichen adulte Männchen von 
A. affinis überwiegend Flughöhen von nur 
etwa 2 m (Schmidt 2001, Wildermuth & 
Martens 2019: 316). 

Aeshna affinis ist ein Element der mediter-
ranen Fauna (Sternberg et al. 2000). Der 
damit verbundene „thermophile Charak-
ter“ drückte sich nicht zuletzt dadurch 
aus, dass die Art ausschließlich bei Son-
nenschein flog, dann aber unermüdlich. 
Nur sehr selten setzten sich Individuen 
ab; das in Abb. 13 dargestellte Weibchen 
ruhte in einem Strauch knapp eine Minu-
te lang. Der Körper war nach Süden hin 
ausgerichtet.

Wenn sich eine Wolke vor die Sonne 
schob, setzten sich die Tiere, so wie das 
in Abb. 14 gezeigte Männchen, sofort zu-
meist in mehreren Metern Höhe in den 
Bäumen ab. Nach einer Beschattungs-
phase, die etwa fünf Minute dauerte, flog 
dieses Männchen nach Wiedereinsetzen 
der Besonnung nach knapp einer Minute 
wieder los.

Thermoregulation:
Dem Modus ihrer Thermoregulation ge-
mäß gehört A. affinis als Art der Familie 
Aeshnidae zusammen mit den Corduliidae 
zum Typ „flier“ unter den Libellen. Diese 
können sich durch Flügelzittern endo-
therm aufwärmen und bei hohen Umge-
bungstemperaturen im Dauerflug die Ab-

Abb. 14: Immatures, unausgefärbtes Männchen von Aeshna affinis in einem Baum neben der „Bie-
nenweide“ (Beobachtungsbereich 2, Maria Enzersdorf) am 05.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 14. 
Immature male Aeshna affinis perching in a tree near the “meadow for bees“ (observation area 2, 
Maria Enzersdorf, Lower Austria).



gabe überschüssiger Wärme aktiv steuern 
(Corbet & May 2008). An ihren Jagd- und 
Rendezvousplätzen patrouillieren „fliers“ 
oft unermüdlich, auch bei relativ niedri-
gen Außentemperaturen. Anders als bei 
den „perchers“ spielt bei ihnen die verhal-
tensgesteuerte Thermoregulation zwar 
eine untergeordnete Rolle, wird aber 
sehr wohl praktiziert (Wildermuth 2006, 
Corbet & May 2008). Im gegenständlichen 
Fall war dies durch die Positionierung des 
Körpers beim Absetzen im Fall von ein-
setzender Beschattung zu festzustellen. 
Das in Abb. 14 präsentierte Männchen 
richtete um 10:43 Uhr sofort die Körper-
achse in Richtung Sonne nach Südosten 
aus. Ein Weibchen in BB 4 setzte sich am 
Ende einer Sonnenphase um 11:02 Uhr in 
3 m Höhe auf einem Nussbaum ab. Auch 

in diesem Fall war der Körper in Richtung 
Südosten ausgerichtet (Abb. 15).

Verhaltensgesteuerte Thermoregulati-
on war auch durch die Nutzung mikro-
klimatischer Gunstlagen festzustellen. 
Am 14.06. waren um 10:00 Uhr an der in 
Abb. 2 dargestellten Fläche acht Individu-
en zu beobachten. Es war sonnig, aber 
mit knapp 20 °C vergleichsweise kühl. 
Tendenziell flogen die Tiere etwas niedri-
ger (Abb. 11), nicht selten wurde der as-
phaltierte Weg in einer Höhe von etwa 
einem halben Meter überflogen, wodurch 
die hier herrschende höhere Temperatur 
genutzt wurde. Bei den Nachweisen am 
morgendlichen und frühabendlichen Ta-
gesrand im BB 8 waren die Tiere über der 
asphaltierten Straße anzutreffen.
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Abb. 15: In einem Walnussbaum sitzendes Weibchen von Aeshna affinis im Beobachtungsbereich 4 in 
Maria Enzersdorf (Niederösterreich) am 14.06.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 15. Female Aeshna affinis 
perching in a walnut tree in observation area 4 in Maria Enzersdorf.
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Territorialität, Sexualverhalten:
Territoriales Verhalten wurde bei A. affinis 
vereinzelt festgestellt. Am 05.06. wurden 
in den BB 1 und 2 Einzeltiere beobachtet, 
die Eindringlinge aus dem von ihnen be-
haupteten Luftraum durch kurzes Anflie-
gen vertrieben. Diese Tiere waren nicht 
in Umfärbung. Verfolgungen über länge-
re Strecken oder Attacken fanden nicht 
statt. Auch das bereits erwähnte nahezu 
ausgefärbte Männchen aus BB 8 verhielt 
sich gegenüber seinem Artgenossen ter-
ritorial. Ein Männchen von Onychogom-
phus forcipatus, welches sich am 15.06. 
um 09:30 im BB 2 auf einem Zaun sitzend 
sonnte, wurde von dem über der „Bienen-
weide“ fliegenden Männchen von A. affinis 
angeflogen und vertrieben. 

Territoriales Verhalten von Odonata fin-
det abseits der Brutgewässer auch, aber 
deutlich seltener als am Gewässer selbst 
statt (Parr 1983). Aggressives Verhalten 
wurde beispielsweise bei Nesciothemis 
nigeriensis (Libellulidae) im Reifungshabi-
tat zwei Tage vor dem Wechsel zum Fort-
pflanzungsgewässer festgestellt (Parr & 
Parr 1974). Im Rahmen der vorliegenden 
Untersuchung wurde nicht beobachtet, 
dass ein Männchen ein Weibchen ergriff 
oder zu ergreifen versuchte. Es gibt selte-
ne Belege, dass unausgefärbte Großlibel-
len-Männchen Weibchen ergreifen (Cor-
bet 1999: 267; Chovanec 2024, Wildermuth 
schriftl. Mitt.). Diese Nachweise betreffen 
nicht Aeshnidae.

Widmung

In Gedenken an Bernd Kunz, der am 
19.06.2024 viel zu früh von uns ging.
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